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Elektro Bollmann wurde 1952 als kleiner Elektronik-
betrieb in Ellerau gegründet. Durch Aus- und Umbau 
hat sich die Firma zu einem modernen, kunden-
freundlichen Anlaufpunkt im Großraum Hamburg 
entwickelt. In zweiter Generation von Jens und Ca-
rola Bollmann in Ellerau geführt, arbeiten heute 30 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für das Unterneh-
men. „Die Besonderheit unseres Betriebes ist die 
Bandbreite unseres Angebots“, verrät Geschäftsfüh-
rer Bollmann. „Wir decken das komplette Spektrum 
der Energie- und Gebäudetechnik ab: Telekommu-
nikation, Computer-, Netz- und Datentechnik – von 

Strom im Blut – 

die Elektromeister Junior Heiko & Senior Jens 

auf zuKuNfT 
pROgRaMMIERT

Wir haben eine 
gute Auftragslage 
im Elektro-Handwerk

Alarmanlagen bis hin zur modernsten LED-Beleuch-
tungstechnik. Genau diese Vielseitigkeit kommt un-
seren Azubis zu Gute, denn bei uns erhält jeder Lehr-
ling Einblick in alle Bereiche der Elektrotechnik.“ 
Hinter den Verkaufsräumen am Steindamm schließen 
sich direkt die Werkstatträume und das neue Lager an. 
Traditionell im Hause Bollmann ist, dass alle mit anpa-
cken. Seine Frau Carola ist Elektroinstallateurin, Sohn 
Heiko ist mit 25 Jahren frisch gebackener Elektromeister. 
„Großen Wert legen wir auf eine gute Ausbildung un-
serer Lehrlinge und ein Top-Betriebsklima“, erfahren 
wir. „Nur mit top motivierten Mitarbeitern können wir 
auch unsere Kunden zu 100 Prozent zufriedenstellen.“ 

An jedem Auftrag arbeiten mindestens 2 bis 3 Kollegen. 
Eine gute Situation für jeden Lehrling, denn es gibt 
immer genügend Gesellen und Meister, um Fragen zu 
stellen und über die Schulter zu schauen. Was erwartet 
der Chef von seinen Azubis? „Von den Auszubildenden 
erwarten wir Teamfähigkeit, handwerkliches Geschick, 
technisches Verständnis und die Lust zu lernen. Wir 
möchten, dass jeder unserer Lehrlinge die Ausbildung 
erfolgreich abschließt und von uns übernommen wird. 

Dafür haben wir 
mehrere qualifi -
zierte Ausbilder im 
Betrieb, die auch 
bei schulischen 
Aufgaben unter-

stützen.“ Wie sind die Perspektiven? „Wir haben eine 
gute Auftragslage im Elektro-Handwerk“, meint Meis-
ter Bollmann. „Die Nachfrage nach moderner Haus-
elektronik wächst ständig. Elektroniker/innen schauen 
berufl ich in eine sichere Zukunft.“

WIR BILDEn AUS ZUm:

elektroniker/-in für energie- unD gebäuDe technik

Unser Betrieb ist seit über 20 Jahren im Bereich Energie-
versorgung  für Industrie und Gewerbe tätig. Haben Sie 
Interesse an einer  fundierten und abwechslungsreichen 
Ausbildung im Bereich der Starkstromtechnik, dann freuen 
wir uns über eine Bewerbung bei:

volker willebranD elektrotechnik
Rosenstraße 18
23795 Bad Segeberg
telefon 04551 -6705
info@willebrand-elektrotechnik.de
www.willebrand-elektrotechnik.de

WIR BILDEn AUS In DEm BERUF:

elektroniker 
fachrichtung für energie unD gebäuDetechnik

Bernd Ickert, 56 
Obermeister der Elektro-Innung Neumünster

WIE sIND sIE zuM HaNDWERK gEKOMMEN?  
„Ich war schon als Schüler sehr technikorientiert 
und habe viel gebastelt. Nach meiner Lehrzeit habe 
ich 3 Jahre als Geselle gearbeitet und mich an-
schließend selbstständig gemacht.“

Was IsT Das scHöNE aN IHREM bERuf? 
„Die Möglichkeit, mit modernster Technik viel zu 
bewegen und maßgeblich an der Energiewende 
beteiligt zu sein.“

Was sOLLTEN azubIs MITbRINgEN?
„Sie sollten Erfahrung in einem Praktikum gesam-
melt haben und Motivation und Lernbereitschaft für 
den Beruf mitbringen. Sie müssen über handwerk-
liches Geschick verfügen, logisch und technisch 
denken können. Mathe und Physik sollten nicht die 
schlechtesten Schulnoten im Zeugnis sein.“

WELcHE MODERNEN TEcHNOLOgIEN KOMMEN zuM EINsaTz?
„In kaum einem anderen Handwerk gibt es so viel 
Innovation wie im Elektro-Handwerk: EIB-Syste-
me, Lichttechnik, SAT-Anlagen, Netzwerktechnik, 
Sicherheitstechnik, Automatisierungstechnik – in 
allen elektronischen Aufgabenbereichen kommt 
Hightech zum Einsatz.“

WIE sIND DIE pERspEKTIvEN?
„Die traditionelle Elektrotechnik wird immer Be-
stand haben, obwohl sich unser Handwerk schon 
seit Jahren im kompletten Umbruch befi ndet. 50 
Prozent der heutigen Technologien waren bei-
spielsweise noch vor zehn Jahren unbekannt. Die 
Nachfrage nach intelligenter Gebäudetechnik und 
erneuerbaren Energien ist groß. Die Zukunft des 
Elektro-Handwerks sieht deshalb sehr gut aus.“

DIE zuKuNfT
sIEHT sEHR
guT aus W W W.ME2bE.DE

ausbILDuNg IM HaNDWERK
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Team und Fuhrpark von 

Elektro Bollmann

„Mein Abitur habe ich am Alster-Gymnasium in 
Henstedt-Ulzburg gemacht. Anschließend studierte 
ich Elektrotechnik in Kiel, doch das war pure Theo-
rie und packte mich nicht. Außerdem bin ich eher der 
Techniker, der selbst anpackt, als der Ingenieur am 
Schreibtisch. Ich entschied mich für die handwerkli-
che Ausbildung zum Elektroniker und machte einige 
Praktika. Bei Elektro Bollmann gefiel es mir am bes-
ten, auch weil hier die Ausstattung sehr gut ist. Ein 
Praktikum zu machen, ist in diesem Beruf unbedingt 
zu empfehlen. Erst dann weißt du genau, ob dir dieser 
Beruf Spaß machen wird. 
In der Berufsschule erfuhr ich, dass ich mit Abi auch 
nebenbei ein Studium absolvieren könne. Als ich das 
meinem Chef vorschlug, war der sofort begeistert. 
Jetzt habe ich die Lehre in ein duales Studium um-

gewandelt und mache an der HWK Lübeck meinen 
Fach-Betriebswirt. Durch das kaufmännische Wis-
sen habe ich später gute Chancen auf eine höhere 
Position. Als ich nach dem Abi Elektroniker werden 
wollte, haben mir manche Leute einen Vogel gezeigt. 
„Du bist ja blöd“, sagten sie, „mit Abi kannst du doch 
total viel erreichen.“ Nach anderthalb Jahren weiß 
ich, dass ich mich genau richtig entschieden habe.
Die Atmosphäre in unserem Team ist 1a. Am liebsten 
beschäftige ich mich mit LED-Beleuchtungstechnik 
und speicherprogrammierbaren Steuerungen, soge-
nannten SPS-Systemen. 

In meiner Freizeit spiele ich Handball als Torwart bei 
der SG Kale. Wir spielen in der Kreisklasse. Da muss 
man so einiges einstecken können.“

MaRKO KETELsEN (23)
i m  3 .  l e h r J a h r  z u m  e l e k t r o n i k e r  u n D  i m  2 .  s t u D i e n J a h r  D e s  
b e r u f s b e g l e i t e n D e n  s t u D i u m s  z u m  s t a a t l i c h  g e P r ü f t e n  b e t r i e b s w i r t

Als ich nach dem  
Abi Elektroniker  
werden wollte,  
haben mir  
manche Leute
einen Vogel gezeigt

JETzT bEWERbEN
e l e k t r o  b o l l m a n n  g m b h

Steindamm 1-3, 25479 Ellerau

Telefon: 04106 / 7 11 98

E-Mail: info@elektro-bollmann.de

Web: www.elektro-bollmann.de

elektroMünster e.K. 

Inhaber Andreas Münster 

Ulzburger Straße 404 

22844 Norderstedt 

Tel. 040 5225555

Jürgen Riege  

Gebäudetechnik

Tannenallee 1

22844 Norderstedt

Tel. 040 5260020 

Marco Seeger 

Elektrotechnikermeister

Zwickmöhlen 27 

22844 Norderstedt-Harksheide 

Tel. 040 5221300

Steffen Saupe 

Elektroinstallateurmeister

Kuno-Liesenberg-Kehre 3 

22844 Norderstedt 

Tel. 040 5266413 

Elektor-Alster-Nord GmbH & 

Co. KG

Ulzburger Straße 362

22846 Norderstedt

Tel. 040 5222203

Hans Joachim Sill

Elektroinstallateurmeister

Ochsenzoller Straße 217 A

22848 Norderstedt

Tel. 040 5239097

Stadtwerke Norderstedt

Heidbergstraße 101-111

22846 Norderstedt

Tel. 040 521040

Kussfeld Elektrotechnik GmbH

Hogenfelde 65

22848 Norderstedt

Tel. 040 43208801

Elektro-Hilbricht GmbH

Forstweg 68

22850 Norderstedt

Tel. 040 52110055

Marcus Schröder Elektro-Meis-

terbetrieb 

Elektroinstallateurmeister

Ulzburger Straße 116

22850 Norderstedt

Tel. 040 5233249

Sven Tiedemann Elektrotechnik 

Elektroinstallateurmeister

Stettiner Straße 9

22850 Norderstedt

Tel. 040 52877855 

Uwe Rechlin GmbH

Ulzburger Straße 5

22850 Norderstedt

Tel. 040 6682819 

Andreas Münster, 50 
Obermeister der Innung der Elektrohandwerke für 
den Kreis Segeberg

WIE sIND sIE zuM HaNDWERK gEKOMMEN?  
Schon als kleiner Junge habe ich mich im Elektro-
betrieb meines Vaters herumgetrieben und dort 
kleine Hilfsarbeiten übernommen. Vor zehn Jahren 
übernahm ich dann den Betrieb und führe ihn nun, 
gemeinsam mit meiner Frau, in zweiter Generation.

Was sOLLTEN azubIs MITbRINgEN? 
Zunächst empfehle ich allen Schülern und  
Schülerinnen, vor der Ausbildung ein Praktikum 
zu machen. Auszubildende sollten über handwerk-
liches Geschick verfügen. Ein hohes technisches 
Verständnis ist in unserem Beruf erforderlich.  
Mathe- und Physik-Kenntnisse sind von Vorteil.

WELcHE MODERNEN TEcHNOLOgIEN KOMMEN zuM EINsaTz?
In fast allen Bereichen des Elektro-Handwerks  
kommen moderne Technologien zum Einsatz.  
Innovativer als unser Handwerk geht’s nicht!

WIE sIND DIE pERspEKTIvEN?
In allen Bereichen der Energieanwendung (Licht, 
Wärme, Strom) gibt es gute Perspektiven, denn alle 
sind von elementarer Bedeutung. Die eingeleitete 
Energiewende und das Thema Energie-Effizienz 
werden uns noch lange Zeit beschäftigen. Mit der 
Gebäude-Automation gibt es ein neues Aufgaben-
gebiet mit interessanten Tätigkeitsfeldern. Deshalb 
legen zukunftsorientierte Betriebe großen Wert auf 
eine permanente Mitarbeiterschulung.

WELcHEs WERKzEug IsT füR sIE uNENTbEHRLIcH?
Mein Kopf und der Spannungsprüfer.

MEIN HaNDWERK ...
... bietet mir die Möglichkeit, mit den neuesten 
Technologien zu arbeiten. Jeden Tag gibt es Her-
ausforderungen und Problemstellungen, für die wir 
Lösungen finden müssen.

INNOvaTIvER
aLs uNsER
HaNDWERK
gEHT’s NIcHT!

fINDE HIER DEINEN 
ausbILDuNgspLaTz
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H e i k o  B o l l m a n n  ( 2 5 )
a B s o lv i e r t e  B i s  2 0 1 0  e i n e  a u s B i l d u n g  z u m  e l e k t r o n i -

k e r  f ü r  e n e r g i e -  u n d  g e B ä u d e t e c H n i k  u n d  a r B e i t e t e 

a n s c H l i e s s e n d  z w e i  J a H r e  i m  e lt e r l i c H e n  B e t r i e B .  e n d e 

2 0 1 2  B e s u c H t e  e r  d i e  m e i s t e r s c H u l e  u n d  s c H l o s s  d i e s e 

2 0 1 4  a l s  „ m e i s t e r  i n  e l e k t r o t e c H n i k “  a B .

Wir möchten wissen, warum Heiko zur Meisterschu-
le ging und was er dort gelernt hat ?
„Mein Ziel ist es, den Familienbetrieb später einmal 
zu übernehmen“, erklärt der Junior ehrgeizig. Dazu 
brauche ich neben vielen praktischen und theore-
tischen Kenntnissen auch betriebswirtschaftliches 
Knowhow. Dies ist ein Schwerpunkt in der Meister-
schule, die sehr theorielastig ist. Für die praxisorien-
tierten Themen ist Erfahrung wichtig. Ich habe nach 
der Lehre zwei Jahre als Geselle gearbeitet. Deshalb 
konnte ich viele Fallbeispiele sicher bearbeiten. Kom-
men ältere Gesellen eigentlich mit einem jungen 
Meister klar?
„Ja, das läuft stressfrei ab. Zum einen geht es immer 
um den richtigen Ton, zum anderen entscheidet im-
mer die Leistung. Anerkennung kriegt man nur über 
vernünftige Leistung. Doch auf solche Situationen 
wurde ich auch in der Meisterschule vorbereitet. Eine 
Aufgabenstellung war: „Wie vermittle ich einen Ar-
beitsauftrag an Mitarbeiter/-innen?“
Wie war das Gefühl, den Meisterbrief überreicht zu 
bekommen?
„Das war einfach nur großartig. Allein die Meister-
prüfung erstreckte sich über fünf Tage, von morgens 
bis nachmittags. Da fällt dir ein Stein vom Herzen, 
wenn du das geschafft hast.“
Heiko Bollmann ist mit 25 Jahren einer der jüngs-
ten Meister im Kreis Segeberg. Seine Ausstrahlung  
ist sympathisch. Sein Lächeln wirkt zufrieden. Er 
spricht souverän, so wie man es von einem Meister 
erwartet. Er hat viel gelernt und er freut sich auf alles, 
was auf ihn zukommt.

Heiko ist so einer. Ein junger Meister. Meister in Elek-
trotechnik. Mit seinen 25 Jahren hat er schon viel er-
lebt und einiges geleistet. Seine Eltern betreiben in 
zweiter Generation die Firma „Elektro Bollmann“ in 
Ellerau. Der Spannungsprüfer war ihm irgendwie in 
die Wiege gelegt worden, doch die Entscheidung für 
das Elektro-Handwerk traf er allein. 

E-MEistEr
Mit 25

„Da fällt dir ein 
Stein vom Herzen, 
wenn du das  
geschafft hast“
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